




Daiarium
der Belagerung von Breslau,

Nebſt denen

CapitulationsPuncten
von der Uebergabe

l

Se. Konigl. Muj. in Preuſſen.
No 1.Diarium der Belagerung von Breslau.

Dach der am 5. Dec. 1757. bey LeuP e die
1 then gewonnenen Bataille, paßir

Kten das Schweidnibiſche Waſſer, und
Aahm ihre Cantonnirungsquartiere längſt
dber Lohe, ſo vor der Fronte bliebe, die
Auvantgarde aber paßirte die Lohe, und

haherte ſich der Stadt Breslau.
Den 7. gieng die ſamtliche Avant

arde dem flchtigen Feind auf dem
Tuſſe nach. Das Corps d' Armee be
rannte die Stadt Breslau diſſeits der
Oder.

Den 8. 9. und noten wurden die
Communicationsbrucken uber die Oder,

und die erforderliche Faſchinen und
Schangzkorbe verfertiget, und die ſchwere
Artillerie langte nach und nach an.

Jn der Nacht vom 10. zum 11. wur
de in der Ohlauſchen Vorſtadt, durch
die Regimenter Kalkſtein, Munchow und
Wurtemberg, und dem Freybataullon le
Noble, unter Commando des General

Lieutenants von Forcade, die General
Majors von Oldenburg und vonBulow,
und zwar in dem Kloſter der barmherzi
gen Bruder, auf dem Moritzkirchhofe
und denen daran gelegenen Hauſern,

Poſto gefaſſet und die Panduren daraus
delogiret. Die Mauer des Kirchhofes
zu St. Moritz wurde mit einem Ban—
quet und 2. Feldkanonen verſehen, und
in denen Straſſen Traverſengemachet.

Den u nnten wurde am hellen Tage, en
Faveur eines Zauns von Brettern, in
dem Garten der barmherzigen Bruder,
das Enfoncement zu einer Batterie von
10. Kanonen und g. Mortiers gemacht,
und die folgende Nacht damit continuiret.

Den 12. ſetzte man die Arbeit ange—
dachter Batterie fort, und auf dem Mo
ritzkirchhofe wurde mit einer neuen Bat
terie von 2. Kanonen und 2. Mortiers
der Anfang gemacht.Jn der Nacht vom 12. zum 13. ka

men beyde Batterien zum Stande, und
des Prinzen Ferdinands Konigl Hohei
ten faßten auf dem Nicolaikirchhofe vor

dem



dem Nickelsthore Poſto, und errichteten
daſelbſt ewe Batterie von 3. Kanonen,
zur Bedeckung dieſes Poſtens.

Den 1zten wurde die Stadt von der
Batterie, bey dem barmherzigen Kloſter
und der auf dem Meritzkirchhofe, ſtark
beſch ſſen und bombardiret. Die Be—
lagerten blieben uns nichts ſchuldig, und
warfen dabey viele Bomben und Hau—
bitzaranaten, wodurch einige Hauſer, ſo
nahe an dem Ohlauſchen Thore lagen,
in Brand geriethen.

Jn der Nacht vom 13. zum raten ve
cupirte der Generalmajor, Graf von
Neuwied, die Pohlniſche Vorſtadt jen—
ſeits der Oder, und nahm 51. Panduren
gefangen.

Den igten wurde eine Communica
tion von denen barmherzigen Brudern
bis nach der Moritzkirche gemacht, wei
len der Feind die ganze Vorſtadt in
Brand zu ſtecken ſuchte, um dadurch die
Commun ieation dieſer Poſten zu verhin
dern. Nachmittags in der dritten Etun
de ſprang in der Stadt das Laborato—
rium am Sandthore, durch eigenes Ver
ſehen des Feindes, in die Luft, der da—
durch 250. Todte und Bleßirte bekam

Jn de: Nacht zwiſchen den 14. und 15.
bat man die groſſe Batterie, ſo von denen
fem dlichen Kanonen ſtark beſchadiget, re

dpariret, und mit i0. Kanonen und 3.
Moortiers auf dem linken Flugel vermeh
ret, welche zur Demontir- und Ricochet-
batterie dienen ſolte.

Den uften wurde an Verfertigung
der Batterie continuiret.

IJn der Nacht vom 15. zum 16ten kam
die Batterie des linken Flugels zum

Stande, und fieng mit dem Morgen an
zu feuern.

Den isten aegen Abend zwiſchen 4.

1

und 5. Uhr, fiel eine Bombe in den Pul

verthurm des attaquirten Taſchenbaſti
ons, wodurch ſolcher in die Luft ſprang
und durch ſein Feuer— die Helfte det
Courtine und einen Theil der rechien
Flanque, der Erde gleich machte, wobth
die Belagerten uber 8oo. Todte und
Bleßirte bekamen.

Jn der Nacht vom isten zum ipien
wurde die Parallele zu rooo. Schrill
lana, bis auf 250. Schrute vor den Au
gle-ſaillaut des bedeckten Weges, und

die Communication duhin verfertiget
Den idpzten wurde die Parallele et

weitert und mit gehdrigen Banqueis vcr
ſehen.In der Nacht zwiſchen den 17ten und

18ten hat man eine Ricocherbatterie, vol
6. Kanonen und 3. Moriiers, vor dtu
linken Flugel der Parallele angefangel

Die Belagerten ſuchten auf der Pohl
niſchen Vorſtadt, des Nachts um 11
Uhr, einen Ausfall zu thun, weiches ib
nen aber mißlung. Nach Mutte nacht
gegen 2. UÜhr tentirten ſie dergleichen wit!
der, ſie wurden aber beydemale mit Vet

Jluſt zuruck getrieben
Den isten hat man Nachmittaga un

2. Uhr mit der Sappe denun fang gemachl

Jn der Nacht vom 18ten zum rgten
wurde mit der Sappe fleißig eoöntinuirtl
und die Nicochetbatterie kam vollig punn

Stande, daß ſie feuern konnte. 1

Den igten wurde mit der Sappe fort
gefahren bis gegen Abend uin 10. Uhl,
wo alsdenn alle Feindſeligkeiten ceßirten
und capituliret wurde.Den alle Thore der
Stadt mit denen Koniglich Preußiſchen
Trouppen beſetzet.

Den 2ten marſchirte die Beſatzuug
aut der Stadt zum Schweidnitzſchen
Thore heraus, ſtreckte das Gewehr, und

etgab ſich zu Kriegsgefangenen. Jje



Alle dieſe Arbeit iſt unter ſtarken Re
gen, Schnee, und zuletzt unter ſtarken
Froſt bis ans Ende ohnermudet forige
ſetzet worden.

No. ll.Capitulationspuncta, von der Ueber
gabe der Stadt Brerlau an Se.

Knigl. Majeſt. in Preuſſen.
1. Der Commandant von Breslau
hird mit ſeiner unterhabenden Garniſon
den 23. Dec. durch dasſenige Thor, wel
hes Jhro Konigl. Majeſtat allergnadigſt
iu beſtimmen geruhen werden, mit klin

tenden Spiel und fliegenden Fahuen,
ausmarchiren, das Gewehr ſodann ab—
legen, und ſich als Kriegesgefangene er

eehen.
Gaut, Morgen fruh um g. Uhr, als
den 25. c. Die Garniſon muß Batail
bornveiſr das Gewehr ſtrecken, und das
Gewehr abteg-, ohne ſolches zu ve
ſcaoitnen, oder zu zerbrechen.
2 Samtliche Generalitat, Stabs und
andere Officiers, ſo ſich von Jhto Kayſerl.
Konigl. Matenot, ig hieliger Stadt be
finden, werden Jhro Köbrigi. Majeſtat
ihr Gewehr, und denen Untervciciers
das Seitengewehr, wie nicht minder

Gut3. Allen Generals, Staabs und an
dern Offieiers ihre Bagagepferde, Do
meſtiquen, Fourierſchutzen, und was ih—
nen zugehorig, auch der Mannſchaft, vom
Feldwebel an, ihre Schnapſacke, denen
dvon der Cavallerie aber, vom Wacht—
meiſter abwarts, die eigene Bagagepfer—
de und Bagage beyzulaſſen, allergnadigſt

derwilligen.Alle Effecten, ſo der Konigin von
Ungarn Majeſt. gehoren, als Kriegs—
aſſe, Wagens, ſo zur Armee und nicht
zur Garniſon gehoren, muſſen treulich
abgegeben werden; was Dienſtpferde

ſind, muſſen ſie abgeben; was abet
ihre Batzage iſt, können ſie behalten.

4. Werden Jhro Konigl. Majeſtat
allergnadigſt zu verſtatten geruhen, daß
diejenige Generals, Stabs- und andere
Offieiertß, ſowol von Jhro Maieſtat der
Kapyſerin-Konigin, als Jhren allirten
Truppen, wie auch fremde Volontaires,
ſo nicht von der Sarniſon ſind, noch bey
der Belagerung Dienſte gethan, ſondern
nur wegen Bleſſuren, oder Krankheit,
ſich anhero tranſportiren laſſen, von der
Kriegsgeſangenſechaft eximiret, und nach
ihrer Geneſung, mit Paſſeports verſehen,
ihnen der freye Abzug geſtattet, auch ſon
ſten nach allerhochſter Konigl. Gnade
aller Vorſchub geleiſtet werde.

Nein.5. Dieſeallerhochſie Gnade wird nicht
weniger auch denen nicht zur Garniſon
gehorigen Kranken und Bleßirten, vom
Feldwebel oder Wachtmeiſter abwarts,
angedeyhen.

Sohin
Nichts.6. Alletgnadigſt erlaubet werden, daß

bey denen zu Breslau zuruckbleibenden
Kranken und Bleßirten, ſowol bey denei
von der Garniſon, als bey jenen ſonſt
heeeingekommenen Officiers von denen
Regimen« vn, Flirurgi unv Kriegescom
miſſariatiſche Beamte gelaſſen werden
dorfen, welche fur dererſelben Verpfle
zung und Nothdurft ſorgen, und wie ſie
retonvaleſciren, zu ihren reſpective Corps
und Bataillons abſchicken werden.

Es iſt uns nicht verſtattetwerden,
alſo ihnen auch nicht. Eine exacre
Liſte muß gecteben werden von denen
Officiers, lnteroffieiers und Gemel
nen, auch Kranken und Bleßirten.

7 Verreft er Commandant, daß
Jhro Konigl. Majeſtat die allergndig

8 ſte
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e Verfugung machen werden, daß die die Medicei, Chirurgi, das Kriegescom
Bataillons und Corps nicht auseinan- miſſariat und Proviantamt, ſamt deren
der getheilet, ſondern nebſt denen dazu Dependenz, Feldpatres, Auditeurs,
gehorigen Officiers beyſammen gelaſſen, Ouartiermeiſters und Rechnungsfuhrer,

und, wenn die Officiers das allerunter- Marquetenders und Fleiſchhackers, nicht
thanigſte Anſuchen machen, ſolche auf als Kriegesgefangene angeſehen, ſondern
Parole in die Kayſeri. Erblande entlaſ- mit Paſſeports frey entlaſſen werden.

ſen werden. Medici, Chirurtzi und Patres ſind
Das wird mit denen Oeſterreichern nicht gefangen, aber was zum Krie

ſo gehalten werden, als mit denen gescommiſſariat gehoret, kan nicht exl“
Preuſſen, ſo in derer Oeſterreicher miret werden.
Hande ſind. 13. Nach geſchehener Capitulation

8. Jhro Konigl. Maj. wollen denen wird Jhro Konigl. Majeſt. Trouppen
Krieasgefangenen Officiers ihre Carac- das Thor eingeraumet werden, ſo vet
termaßige Gage und ourage, dem ge- langet wird, jedoch getroſtet ſich der Com
meinen Mann aber, vom Feldwebel an, mandant, daß bis zur rolligen Ueberga
auf die Mundportion taglich 7. Kreutzer be der Stadt zu Vermeidung aller ue
nebſt 2. Pfund Brodt, wie er es der- ordning akn- o

Lreo vLeuung vyhre »paſſeports Niemandenmahlen genieſſet, gegen gehorige Quit- ein- und auszugehen werde geſtattet
tung, allergnadigſt verabreichen. wi nickt werden

Ê tyee  t  tcioro ſfen jorBeſtimmüng und daſelbſt das unent- fort von Preußl Trouppen beſetzet
geltliche competente Quartier anweiſen werden.

laſſen. 14. Artillerie, Munition, und in derJſt billig. Stadt wiſſenttich ſich hefindendes Pro9. Macht der Commandant das al- vianr, oder ſonſt Jhro Kayſerl. Konigl.
lerunterthanigſte Anſuchen, einen oder Majeſt. zugehoriges Gut, wird getreu
zwey Officiers an Jhro Konigl. Hohei lich angezeiget werden.
Herzogen Carl von Lothringen abſchicken Alle Orten, wo Magadins von
zu vdeſen. Puloer ſind, muſſen ſofort trenlichJſt gut. angerdieſen und ubergeben werden:

10. Zu Annehmung Konigl. Preußl. Gelder, ſo von der Stadt ſind erpreſt
Dienſte wird niemand gezwungen noch ſet worden, muſſen reſtituiret wer
verleitet werden. „den; Aber es iſt ſchon was verkaufet

Niemand auf den Suß, wie es die worden, auch Mondirunggsſtucke.
Oeſterreicher bey Gabel undSchweid t1g. Bis zur Vollſtreckung dieſer Ca
nitz auch bey Collin gehalten haben. pitulation werden beyderſeits Geiſſeln

11. Die Jngenieurs, Artilleriſten, und ausgewechſelt werden, und im Fall
was zu dieſer Garniſon gehorig, ſind in 16. Wegen Kurze der Zeit noch et—
der Capitulation mit eingeſchloſſen, herge- was vergeſſen worden ſey, ſo zur Er
gen werden leichterung dieſer Garniſon gereichenkor

12. Den ſeitherigen Gebrauch nach, te, iſt man ohnehltr.von Sr. Konigl.

Maj
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Maj. allerhochſten Gnade uberzeuget, No.n Kopit.ſolches derſelben nicht zum Nachtheil ge- 2) Von der Cavallerie 5
reichen, ſondern der Capitulation noch 3) Von der Artillerie 1 24
tinverleiben zu laſſen. g. Capitains:

SGSigdn. Breslau, den 20. Dec.1757. 1) Von der Jnfanterie 171
Sprecher. 2) Von der Cavallerie 12
Commandant. 3) Von der Artillerie 7 190

Die Schulden, ſo die Oeſterreichi Lieutenants:
ſchen Officiers in Breslau gemacht, 1) Von der Jnfanterie 318

zmuflen vor den Ausmarſch bezahlet, 2) Vonder Cavallerie 18
oder deshalb hinlungliche Sicherheit 3) Von der Artillerie 10 346
degeben werden.Alle ttefangene Officiers von der 7. Fahnrichs:
Preußl. Armee, ſo in Breslau veſind- 1) Won der Jnfanterie 73
lich, ſollen frey ſeyn. 52) Von der Cavallerie 13 86

g. Conduecteus 2e o 2
Xo. III.

Da die deit zu kürz ſalit, um vorſte- 9. Retgimentsquartiermeiſters:
hender Capitulation, die verſprochene 1) Von der Jnfanterie 9
ausſuhn uche Liſte der in Breslau. zu 2) Von derCavalleri 1 10
Kriegsgefangenen gemachten MWeſter 10. Auditerss  2 e 8
reichiſcthen Generalo, Officiers und 11. Wachtmeiſterlieutenant 9
Gemeinen, ſowol, als der daſelbſt er- 12. Proviant und Wagenmeiſter 12
beuteten Ranonen und Wagen ſo- 13. Unterofficiers und Gemeine:
gleich beyzufucjen; ſo hat man doch 1) Von der Jufanterie,
davon vorlaufict dem Publico nach vomFeldwebel an 14879

ſtehende Generalſpecification mitthet. 2) Von der Cavallerie,
len wollen, und ſoll obgedachte aus vomWachtmeiſter an 977 15856

fuhrliche Liſte mit dem allerfor- 14. Proſss 3
derſamſten nachfolgen. 1g Stuckjiunter 2

No. Kopfe. 16. Altfeuerwerker 21. Generals:; J 17. Brigadeadjutanten 21) Generalfeldzeugmeiſter 1 18. Vom Junigfeuerwerkeran 465
2)Generalfeldmarſchallieutenant 3 19. Fourier und Buchſenmeiſtr 6
z) Generalfeldwachtmeiſtes 9 13 20. heugdienr 22. Oberſten: 21. xeugſchreiber bis Handlanger- 13X

1) Von der Jnfanterie 13  2a. Wagenmeiſter, Geſchirr-
2) Von der Cavallerie 4 17 uind Stuckknechte e e 9m191

3. Oberſtlieutenantso: 23. Commiſfariat und Pro
1) Von der Jnfanterie 20 viantamt
2) Von der Cavallerie 2 22 5Peldkriegescommiſſarius 1

4. Oberſtwachtmeiſter: 2) Kriegeskaſſenoffieier 2
1) Von der Jnfanterie 18 3) Proviantcommiſſariuss 1

3



24 pfundigen—

No.4) Proviantofficier“ 4
5) Proviuntaſſiſtenten 7
6) Amisſchreiber 2
7) Landescommiſſariats

aſſiſtenten 22Ny) Vonm Beckenmeiſter bis
ineluſiveemeinen 154

Deſignation des, bey der den 21. D
lau, ſowol an Preußiſch-als Oeſt

dem zur Defenſion ſchon vorhan

2

An metallenen Kanonen.
z Viertel pfundig

z pfundige
6 pfundige
12 pfundige

An metallenen Haubitzen.

10 pfunditgte e 2 2
An metallenen Mortiers,

25 pfundigte e20 pfundige

Summa alles eroberten Geſchutzes

daſelbſt gefundenen Oeſterreichiſchen Proviant
viantWagen.

J

J J 2
J IV

J

118

S— 7
i

Sr

—Di

7

JJ

r p

Feldmar ſchall
SHS

Kopfe. No.
 2

9) VomOberwagenmeiſ
bis incluſ. Knechten

SSn
DObere

ec. 1757.. geſchehenen Uebergal
erreichiſchen eroberten Geſchutz.
den geweſenen PreußiſchenGeſch

Preußiſch Deſterreich zumma de

jerobertes erobertes Preufiſchet
Feldgeſchuu  Feldgeſchuu 04; Geſchuützes.

Stuck. Stuck. Sutuck.

1024 Stuck ProviantPferde.

37
C. W. V. Die.

Deſignation der am 21. December bey Uebergebung der Stadt

ferde und Pi

220 ProviantWag

Ar



Entraet einitzer Bevichte, was zeither
writer mit dem Feinde vorgeſalien.

Nech einem Berichte von ry. Dec. mel
der der Major von Kleiſt, Szeckelylchen
Haſarenregiments, daß, nachdem der
dund ſein Lager bey Schweidnitz aufge—
hoben, und uber Freyburg nach Landes—
huth gegangen, man denſelben beſtanoig
in ſeinen Quartieren beunruhiget habe,
und kem Tag vorbeygegangen ſey, da hhm
iicht Abbruch geſchehen und Gefangene
ingebracht worden. Wie denn gedach
er Major zo. Mehlwagens, io er bey Con
tads walde dem Feide abgenommen, noch
üchte bey Schweidnitz 18 Proviantwa—
ens, wCapitain und verſchiedeneGefan
ene von einem Convoy, der von E.trigau
nach Schweidnitz gehennefollen, deinget.
racht; ein andermar aber die feindliche
deldwacht vor Schweidnitz, aus 100 Cu

aßiers und Dragonern beſtehend, atta
ſujret, einige davon niedergehauen, zoGe
angene gemacht, und dir Abrigen vbite
ſach Schweidnitz zuruck gejaget.

Der Generalmajor von Meyher hat den

gend Ronſtock, Runzendorf und der
Orthen herum, noch femdliches geweſen,
gleichfalls nuch die Berge retiriret hat,reh
welcher Gelegenheit dennoch einiae Otfi
ciers und Gemeine gefangen gemacht,
auch die SzeckelyſcheHuſaren deu Oeſier
reichiſchen General Schrager, nebſi ſei
nen Adjutanten und etlichen Gemeinen,
davon ſich mit den vorigen die Anzahl ge
gen 100 Mann betragen, gefangen ge
machet.

Die Oeſterreichiſche Armee, welche bis
ber bey Lanoshuth und Guiſſow geſtan
den, hat ſeit dem iten dieſes angefangen,
ſich zuruckzuziehen, jedoch noch ein Korps
daſelbſt ſtehen laſſen.

Sbgebachtes Korps iſt den 21ſten bis
Hartmannsdo fund Ruhbanck marſchi
ret, woraus die Oeſterreicher ohne Ver—
luſt von unſerer Seits, deiogiret und 28
Gefangene gemacht worden ſind.

t. K

Den 22. iſt der feindliche Poſten, ſo an

Jnfanterie ſtarcker als unſer Koips gewe
ſen bey Landshuth in den Verhack des

Vten dieſes das Kallnockiſche Korps bey Generals Janus, angegriffen, aus dem
Tirigau angreifen wollen, auf deſſen An
narſch aber der Feind eilend Strigau, und
arinn einige zo Krancken auch einiges
hehl verlaſſen, und ſich nach Friedberg zu
ick gezogen, bis dahin man denſelben ver

liget hat.

„Den is Der. iſt ein Korps unter dem
ommando des Generallieutenants von
jouque bis Freyburg marſchiret, woſelvſt

mnoch der OeſterreichiſcheGenerallieute—
ant Buccow geſtanden, der ſich aber bey
lnnaberung des Korps zuruckgezogen, da

ty zugleich ſich alles, was ſonſt der Ge

ſelben und aus Landshuth verjaget dieſer

Orth und Griſſow beſetzet, auch derFeind
bis vor Libau verfolget worden,

Wir haben bey dieſer Gelegenheit 4
Officiers, und ohngefehr izo Gememe
bekommen, dabey unſerer Seits 3z. Mann
Todte und 12. Mannbleßiret gehabt.

Zu Landshuth ſind an 1ooo Tonnen
Oeſterreichiſch Mehl und etwas Hafer
gefunden worden.



Laut Bericht des Oberſten von Wer
ner, hat derſelbe mit einem Detaſche—
ment von Jnfanterie und Huſaren, den
Oeſterreichiſchen Oberſten Symb
ſchon in ſeinen biaherigen Poſten bey Neu
ſtadt in Oberſchleſien, wo er mit einem
Commando von 400. Huſaren, 260. Cu—
raßiers, 320. weiſſe Uhlanen, 380. rothe
uhlanen und 4 Batallions Symbſchon,
2200 Mann ausmachend, in allen 3z560
Mann, ſeit einiger Zeit her, auf den Ca
pellenberg geſtanden, und in Hutten cam
viret, den 2eoſten dieſes angreiffen wollen;
da er aber wegen des tief gefallenen
Schnees, die gerade Straſſe auf Neu

ſtadt halten muſſen, und der Feind all
von ſeiner Annaherung Nachricht bekom
men, iſt ſolcher des Nachts vorher ubet
Hals und Kopf uber Leobſchutz auf Ja
gerndorf, nachdem er alle ſeine kleine Do
taſchements in moglichſter Eile an ſich ge
zogen, mit ſolcher Eile abmarſchiret, daj

er auch nicht einmahl die vorhin zuſam
men geſchlepte kleine Caßengelder, mit
ſich genommen, davongich noch uber aood
Thlr. baar gefunden. Gedachter Oberſtet
Werner hat denſelben darauf auf Leob
ſchutz und auf Jagerndorf, und ſo weitet
in das Mahriſche Geburge poußiret.
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